
Theoretische Rahmung / Forschungsschwerpunkte 

Das Projekt »Förderung der Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität« wird im Rahmen der gemeinsamen 
»Qualitätsoffensive Lehrerbildung« von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 

 
Mit dem Einsatz von Concept Maps als Erhebungsinstrument werden die 
Lernvoraussetzungen der SchülerInnen zum Aufgabenfeld der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung am Beispiel der Energiewende in Deutschland 
erhoben, um adaptives Unterrichten zu ermöglichen. Dabei soll es verstärkt zur 
Anwendung der Dilemma-Methode kommen, um der Komplexität der Thematik 
und den Gestaltungskompetenzen innerhalb der BNE gerecht zu werden. Zur 
Erhebung der inhaltlichen Präkonzepte und zur Anwendung adaptiver 
Unterrichtsmethoden werden die teilnehmenden Lehrkräfte in Fortbildungen 
geschult.  

 

Ziele 

• Stärkung des Aufgabenfeldes der Bildung für 

nachhaltige Entwicklung  

• Enge Zusammenarbeit mit beteiligten Lehrkräften 

• Stärkung der Diagnostik im Rahmen eines adaptiven 

Unterrichts 

Methodik Ergebnisse / Evaluation 

Kompetenzbereich A – Politische Bildung und Politikdidaktik 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung am Beispiel der Energiewende 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) erfährt eine immer profiliertere Stellung in 
den Lehrplänen aller Schulformen (Ohlmeier, Brunold 2015). Das Projekt reagiert auf 
diese positive Entwicklung und möchte die BNE im Schulfach „Politik“ an allen 
Schulformen stärken. Anhand der Energiewende und des Beispiels der Mobilität sollen 
SchülerInnen befähigt werden, im Sinne eines mündigen Bürgers und zukünftigen 
Konsumenten zwischen nachhaltigen und nicht nachhaltigen Entscheidungen und 
Handlungen zu unterscheiden und zu urteilen. Auf der Grundlage eines 
konstruktivistischen Lernverständnisses werden die unterschiedlichen Präkonzepte der 
SchülerInnen berücksichtigt, um darauf aufbauend einen adaptiven Unterricht zum 
Thema BNE zu entwickeln. Das Projekt baut auf zwei Säulen auf:  
 
1.Eine enge Zusammenarbeit mit Lehrkräften des Fachs, 
2.Sensibilisierung und Schulung der Lehramtsstudierenden an der Professur für 
Politische Bildung und Politikdidaktik durch Module bzw. Seminare zum Thema BNE 
 

Bereits umgesetzt: 

Seminare nach dem Prinzip des forschenden Lernens (Einsatz von Unterrichtsvideos, 

Erhebungen der Präkonzepte an Schulen und Evaluation)  

Vorstellung des Forschungsprojekts auf verschiedenen Konferenzen (national und 

international) 

Lehrerfortbildungen 

Interventionsstudie: Erhebung von Präkonzepten und Einsatz adaptiver Lehrformen an 

Gymnasien  

In Planung:  

•Einführung eines festen Moduls zum Thema BNE  an der Professur für Politische Bildung  

 

Kooperationspartner  Beteiligte Personen 

Verschiedene Schulen 
beteiligen sich am 
Forschungsprojekt: 

 
• Vom - Imhof - 

Grundschule 
Klosterlechfeld 

 
• Grundschule Westendorf 

 
• Paul Klee Gymnasium 

Gersthofen 
 

•Apian Gymnasium 
Ingolstadt  

FISS 
Bildungsbündnis 

• Holbein Gymnasium 
Augsburg 

 
• Maria Theresia 

Gymnasium  Augsburg 

• Mittelschule Friedberg 
 

• Mittelschule Königsbrunn  

Forschungsfrage 

Wie kann BNE durch eine gezielte, auf Fachkonzepte bezogene Diagnostik und den Einsatz adaptiver Lehr-
Lernangebote an Schulen und Universitäten gestärkt werden? 
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